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Einem, der nicht von
Merkigen war

Baron, ein hervorragender
Budapester Arzt, behandelte die Frau eines
bekannten feudalen Herrn. Der
beunruhigte Graf setzte dem Arzt bei der
ersten Visite eine überaus reich
beschickte Frühstückstafel vor und
bediente ihn, der ein starker Raucher war,
mit duftenden Importen.
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Bei einem späteren Besuch ging es

der Gräfin schon besser; sie war aufjer
Gefahr. Der Arzt hatfe sich schon im

voraus auf ein gleich großartiges Frühstück

gefreut und eingerichtet. Aber es

gab diesmal nichts als eine mäfjig gute
Zigarre zum Abschied. Der Arzt sah

sich das Ding erstaunt an, drehte es

nach allen Seiten hin und her und sagte
schliefjlich: «Wissen Sie, Herr Graf, so

gut geht es der Frau Gemahlin eigentlich

noch nicht » B' F-

Es ist nicht genug zu wissen,

man mufj es auch anwenden; es ist

nicht genug zu wollen, man mufj es
auch tun. Goethe
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karon, sin iisrvorrsgsnclsr IZucls-

osîtsr ^r?t, kslisnclslts ciis l^rsu eins;
ksicsnntsn tsucislsn I-tsrrn. »sr ksun-
ruliigts Orst sst^ts cism ^r?t ksi cisr
srztsn Viîits sins üksrsuz rsicli Ks-
zcliiclcts kvüli5tüci<5tsls! vor unci Ks-
ciisnts iiin, cisi- sin ztsrker iîsuctisr war,
mii ciuttsncisn Imoortsn.
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nacii slisn Zsitsn iiin uncl nsr unci zsgts
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iicii nocii niciit!» 6- 5'

IIS ist niciit genug ?u wissen,

man mui; es sucii snwsncisn; S5 iît
niciit gsnug ?u wollen, man mui; S5

aucti tun. voetrie

I ti'otsl - iîsîtsur-mt

^I?iiV.IDâUS

lZ/^s?

3


	Frau Verwalter Roth und die Rossauerei

